
Satzung über die Klarstellung und Ergänzung des im Zusammenhang bebauten 
Ortsteils Neu Steinbeck, Gemeinde Krembz, gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 und 3 
Baugesetzbuch 

Aufgrund des § 34 Abs. 4 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
16. Juli 2021 (BGBl. I S. 2939), wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung der 
Gemeinde Krembz vom ……………. folgende Satzung über die Klarstellung und Ergänzung des 
im Zusammenhang bebauten Ortsteils Neu Steinbeck erlassen. 
 
 

§ 1 
Räumlicher Geltungsbereich 

 
Der im Zusammenhang bebaute Ortsteil Neu Steinbeck der Gemeinde Krembz umfasst das 
Gebiet innerhalb des in der beiliegenden Karte eingezeichneten Geltungsbereiches. 
 

 
§ 2 

Zulässigkeit von Vorhaben 
 
Innerhalb der in § 1 der Satzung festgesetzten Grenzen richtet sich die planungsrechtliche 
Zulässigkeit von Vorhaben (§ 29 BauGB) nach § 34 Abs. 1 und 2 BauGB. 

 
§ 3 

Zuordnungsfestsetzung gemäß § 9 Abs. 1a BauGB i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 25a und § 9 
Abs. 1 Nr. 20 BauGB 

 
Für den Ausgleich der Eingriffe durch die Festsetzungen der Satzung wird folgende Maßnahme 
außerhalb des Satzungsgebietes zugeordnet: 
 
Für die Satzung Neu Steinbeck sind 2103 m² (von 2221 m²) des gemeindlichen Flurstücks 78, 
Flur 3, Gemarkung Groß Salitz (alt Flur 1, Flurstück 302) von Acker in Grünland umzuwandeln. 
Umwandlung von Ackerflächen durch spontane Begrünung (möglich aufgrund des Ackersau-
mes und der benachbarten Grünlandfläche) in Grünland mit einer dauerhaften naturschutzge-
rechten Nutzung als Mähwiese. Die Vorgaben zur Fertigstellungs- und Entwicklungspflege so-
wie der Unterhaltungspflege (HzE 2018 Maßnahme 2.31) sind bindend. 
 
Die Eintragung einer beschränkt persönlichen Dienstbarkeit nach § 1090 BGB, alternativ einer 
Baulast, zur Unterlassung von intensiver landwirtschaftlicher Bewirtschaftung, Ausübung eines 
gewerblichen Betriebes sowie sonstiger Tätigkeiten, die der Entwicklung und dem dauerhaften 
Erhalt einer extensiven Mähwiese für Zwecke des Naturschutzes entgegenstehen, hat für die 
Fläche zu erfolgen und ist der unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Nordwestmecklen-
burg vor Satzungsbeschluss einzureichen. 
 

§ 4 
Inkrafttreten 

 
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Gemeinde Krembz …………………  ......................................................... 
        Der Bürgermeister 
 
 

 



Hinweise 
 
 
Bodendenkmalpflegerische Hinweise 
Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind von der geplanten Maßnahme keine Bodendenk-
male betroffen. Wenn bei Erdarbeiten Bodendenkmale oder auffällige Bodenverfärbungen ent-
deckt werden, sind diese gemäß § 11 Abs. 1 DSchG M-V der unteren Denkmalschutzbehörde 
unverzüglich anzuzeigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen eines Mitarbei-
ters oder Beauftragten des Landesamtes für Kultur und Denkmalpflege M-V in unverändertem 
Zustand zu erhalten. Die Anzeigepflicht besteht für den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, 
den Grundeigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Ver-
pflichtung erlischt fünf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spätes-
tens nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbehörde kann die Frist im Rahmen des 
Zumutbaren verlängern, wenn die sachgerechte Untersuchung oder die Bergung des Denk-
mals dies erfordert (§ 11 Abs. 3 DSchG M-V). 
 
Bodenschutzrechtliche Hinweise 
Bei den Bodenarbeiten sind die einschlägigen Bestimmungen des Bodenschutzes zu berück-
sichtigen.  

Bodenverdichtungen sind zu vermeiden, dafür sind die Flächen vor dem Befahren mit Bauma-
schinen zu sichern oder es sind Bodenschutzmatten vorzusehen. 

Befestigte Flächen sind soweit möglich in versickerungsfähiger Bauweise auszuführen. Ober-
flächlich anfallendes Niederschlagswasser u. a. Abwasser darf ungereinigt/verschmutzt nicht 
in Gewässer eingeleitet oder abgeschwemmt werden. 

Artenschutzrechtliche Hinweise 
Amphibien/Reptilien: Unmittelbar vor dem Baubeginn müssen alle Versteckmöglichkeiten für 
Reptilien/Amphibien kontrolliert werden, insbesondere große Steine, Platten usw.. Gefundene 
Tiere sind in die angrenzenden Freiflächen auszusetzen. 

Bei möglichen Erdarbeiten ist darauf zu achten, dass steile Böschungen vermieden werden 
bzw. die Gruben/Gräben schnellstmöglich zu verschließen und vorher eventuell hereingefal-
lene Tiere (Amphibien, Reptilien usw.) zu entfernen sind. 

Avifauna: Als vorbeugende Maßnahme ist für die Ergänzungsfläche der Beginn der Baufeld-
freimachung außerhalb der Hauptbrutzeit der Vögel in der Zeit ab Mitte August vorzunehmen 
bzw. es sind ab 28. Februar Vergrämungsmaßnahmen vorzusehen. 

Als Außenbeleuchtung sind nur zielgerichtete Lampen mit einem uv-armen, insektenfreundli-
chen, energiesparenden Lichtspektrum und einem warmweißen Licht mit geringem Blauanteil 
im Spektrum von 2000 bis max. 3000 Kelvin Farbtemperatur zulässig. 

Baumschutzfachliche Hinweise 
Bäume dürfen auch im Traufbereich (Kronentraufe zzgl. 1,5 m) nicht geschädigt werden. Dies 
ist insbesondere bei Baumaßnahmen zu beachten. Bei Bauarbeiten sind die aktuellen gesetz-
lichen Bestimmungen zum Baumschutz auf Baustellen (DIN 18920 und RAS-LP 4) zu berück-
sichtigen. Befestigungen, Tiefbauarbeiten u. ä. im Traufbereich der geschützten Bäume müs-
sen grundsätzlich vermieden werden. Ausnahmen beim Baumschutz bedürfen der vorherigen 
Zustimmung der zuständigen Naturschutzbehörde.  

Bäume über 1,0 m STU sind nach § 18 NatSchAG MV geschützt. Der Ausgleich wird nach 
Baumschutzkompensationserlass berechnet.  

Naturschutzfachliche Hinweise 

Oberflächlich anfallendes Niederschlagswasser u. a. Abwasser darf ungereinigt/verschmutzt 

nicht in Gewässer eingeleitet oder abgeschwemmt werden. 

 

 



 

Hinweise zur Regenwasserbeseitigung 
Die Ableitung des unbelasteten Niederschlagswassers der Dachflächen und befestigten Flächen 
erfolgt über Verwertung und natürliche Versickerung auf den Grundstücken. 


